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• virale Schweinekrankheit der Haus- und Wildschweine
 (DNA- Virus der Gattung Asfivirus)

• sehr robust und widerstandsfähig
• Keine Gefahr für den Menschen!
• Übertragungsweg:

• Vor allem über Blut
• Tier-Tierkontakte
• Indirekter Kontakt über Vektoren 
 (Kleidungsstücke, Fahrzeuge, Ausrüstung,…)

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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• Keine Impfung zugelassen
• Keine Therapie
• Über 90 % aller infizierten Tiere sterben

Deshalb präventiv:
• Hygienemaßnahmen
• Biosicherheitsmaßnahmen
• Bestandsreduktion der Wildschweine

!! Frühzeitige Bekämpfung essentiell !!

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung

BAM Presse und News
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Nach Infektion zeigen sich erste Symptome 
nach ungefähr vier Tagen 

• Hohes Fieber
• Bewegungs- und Fressunlust
• Teilnahmslos
• Desorientiert
• Atemnot
• Krämpfe
• Blutung aus Körperöffnungen

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Alle Altersklassen zeigen 
ähnliche Symptome

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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hohes Fieber mit 
oft unspezifischen 
Symptomen

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Aufgezogener 
Rücken und 
Durchfall, auch 
blutig

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Überläufer mit 
hohem Fieber und 
Atemnot

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Schaum vor der 
Rüsselscheibe 
durch 
hochgradiges 
Lungenödem

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
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Im Aufbruch können sich Veränderungen an den Organen zeigen!

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
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Im Aufbruch können sich Veränderungen an folgenden Organen zeigen:

Blutige, 
ebenholz-
farbende 
Lymphknoten im 
Darmbereich

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Im Aufbruch können sich Veränderungen an folgenden Organen zeigen:

Flohstichartige Blutungen 
und Infarkte in den Nieren

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Im Aufbruch können sich Veränderungen an folgenden Organen zeigen:

Blutungen in der 
Wand der Gallenblase

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Blutungen der 
Magenschleimhaut

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Im Aufbruch können sich Veränderungen an folgenden Organen zeigen:

Blutungen im 
Herzmuskel

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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• Virus ist sehr widerstandsfähig 
(Tenazität=hoch)

• 15 Wochen in gekühltem Fleisch

• 6 Monate in konserviertem 
Schinken

• 18 Monate in Blut bei 
Raumtemperatur

• 6 Jahre im gekühlten Blut bei 4°C

• Viele Jahre in tiefgefrorenen 
Schlachtkörpern

• Wochenlang in Kadaver

• Hitzebehandlung (70°C) 
inaktiviert das Virus

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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• Bei Eintrag in eine Region kommt es 
zu vermehrtem Auftreten von 
Fallwild

• Bereits ab dem 2. bis 4. Tag nach 
Infektion wird Virus ausgeschieden 
und so vor allem über direkten 
Kontakt weiter verbreitet

• Über 90% aller infizierten Tiere 
sterben innerhalb von 7 bis 10 
Tagen, aber einige können 
überleben

• Hauptübertragung über Kadaver 
(Blut)

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
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Große Bedeutung des 
Viruseintrags
• Speiseabfälle, die von Schweinen 

aufgenommen werden können

• Mangelnde Jagdhygiene

• Jagdtourismus

Quelle Bilder :Fleischwirtschaft,  
Von Dr. Armin Deutz

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Gute Jagdhygiene ist eine wichtige Präventivmaßnahme !

Bild von Marius Schwarz

… grundsätzlich ist die Sauberkeit der Ausrüstung der beste Schutz!

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Präventivmaßnahmen

• Reduktion der 
Schwarzwildbestände

• Regelmäßige Beprobung aller 
Wildschweine

• Biosicherheitsmaßnahmen der 
Schweinehaltenden Betriebe

• Information der Öffentlichkeit

• Kontrolle aller schweinehaltenden 
Betriebe

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung

Berliner Morgenpost

BMEL
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• Wichtig ist die schnelle 
Erkennung eines Eintrags

• Je später dies erkannt wird, 
um so größer die Verbreitung

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Beprobung ist immer möglich !

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
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Beprobung über:
• Blut
• Gewebeproben (Milz)
• Verwestes Material mittels 

Tupferprobe
• Markhaltige Knochen

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Unbedingt immer 
labordiagnostisch abklären 
lassen!

Quelle Bilder : Friedrich Löffler Institut, Veröffentlichungen

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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Durch schnelles Eingreifen auch schnelle Bekämpfung !
Dies verhindert:

• Verlust von Tieren (Tierschutz)
• Enorme wirtschaftliche Folgen

• Verbringungsbeschränkungen
• Betretungs- und Nutzungsbeschränkungen

• Verlust oder Wertminderung der Ernte

Afrikanische Schweinepest
Allgemeine Informationen zur Erkrankung
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• Ursprung auf dem 
afrikanischen Kontinent

• Seit 2007 nach Einschleppung 
in Georgien Ausbreitung über 
die Transkaukasische Region 
bis an die ostdeutsche Grenze

• Erstes positives Wildschwein 
am 10.09.2020 in Brandenburg

Afrikanische Schweinepest
Aktuelle Situation in Deutschland
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Afrikanische Schweinepest
Aktuelle Situation in Deutschland
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Im Vergleich: 2023

Afrikanische Schweinepest
Aktuelle Situation in Deutschland
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Aktueller ASP-Fall im Hausschweinebestand
Am 5.6.2024 in einem Schweinemastbetrieb im Landkreis Vorpommmern-Greifswald

• 9 erkrankte Schweine, hohes Fieber, 7 Verendungen

• Sofortige Untersuchung

• Ca. 3.500 Schweine im betroffenen Betrieb getötet

• Umliegend 7.000 Tiere in 67 Betrieben unter Beobachtung

• Wirtschaftlicher Schaden von 800.000 €

• Menschlicher Eintrag wird vermutet

• Verstärktes Monitoring bei Schwarzwild

Afrikanische Schweinepest
Aktuelle Situation in Deutschland
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Aktueller ASP-Fall im Wildschweinebestand

Afrikanische Schweinepest
Aktuelle Situation in Deutschland

Am 15.6.2024 bei einem Wildschwein im Landkreis Groß-Gerau in Hessen

• Nachweis der ASP bei einem Wildschwein im Bereich Königsstädten

• Lebend aufgefunden und krank erlegt

• Zwei weitere verendet aufgefundene Wildschweine in Nauheim und Königsstädten negativ

• Jagdruhe für sämtliche Wildarten im Landkreis Groß-Gerau angeordnet
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Monitoring Kreis Düren

• Das frühe 
Erkennen und eine 
gute Jagdhygiene 
ist bei der 
Bekämpfung der 
ASP wesentlich!!

Jahr 2021 2022 2023 2024

Untersuchte 
Wildschweine-

Gesamt

585 535 443 212
Stand 

14.06.2024

Tot aufgefundene 12 7 5 0

verunfallt 6 7 5 1

Afrikanische Schweinepest
Aktuelle Situation in Deutschland
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Was passiert bei einem positiven Befund:

• Gesetzlich vorgeschriebenes Vorgehen zur Bekämpfung von 
Tierseuchen durch das Veterinäramt

• Dabei Unterstützung zwingend notwendig durch:
• Jägerschaft
• Andere Behörden ( Ordnungsamt, Polizei)
• Übergeordnete Behörden bis auf EU-Ebene

Afrikanische Schweinepest
Rechtliche Einordnung
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• Ursprung Viehseuchengesetz 
• Tierseuchengesetz  (1.April 1881)

• Tiergesundheitsgesetz (1.Mai 2014)

• Ab 2016 zusätzlich EU-Recht: AnimalHealthLaw (seit 21.April 2021)

 sowie Schweinepest-Verordnung (nationales Recht) 

Afrikanische Schweinepest
Rechtliche Einordnung
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AnimalHealthLaw
Anzeigepflichtige Tierseuche / Tierseuche der Kategorie A gemäß EU-Recht (AHL)

 =  Eine Tierseuche, die normalerweise nicht in der Union auftritt 
 und für die unmittelbare Tilgungsmaßnahmen ergriffen 
 werden müssen, sobald sie nachgewiesen wird.
     (Art. 1 Nr. 1 DUR (EU) 2018/1882)

Afrikanische Schweinepest
Rechtliche Einordnung

Restriktionszone Schweine-
pest-VO

AHL (VO(EU) 

2016/429)

mit DelVO(EU) 

2020/687

DurchführungsVO 
(EU) 2021/605

Innere Zone Kerngebiet

Mittlere Zone Gefährdetes 
Gebiet

Infizierte 
Zone

Sperrzone II

Äußere Zone Pufferzone Zusätzliche 
Sperrzone

Sperrzone I
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Sofortmaßnahmen nach Feststellung der ASP 
bei Wildschweinen

• Krisenstab und Tierseuchenkontrollzentrum werden 
aktiviert

• Unter Einbindung aller Fachleute fachliche Beurteilung und 
Darstellung des betroffenen Gebietes

• sofortige Jagdruhe im betroffenen Gebiet
• Ggf. Betretungsbeschränkungen

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch
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Infizierte Zone
(= gefährdetes Gebiet oder Sperrzone II)

Hier sofort Jagdruhe und 
Kadaversuche (Jägerschaft, WSVG)

Möglichst Unruhe vermeiden

Fundort des Wildschweins und 
Nachweis der ASP durch das FLI

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch
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Erste Bekämpfungsmaßnahmen

• Einrichtung einer infizierten Zone
• Die Größe ist nicht fest vorgegeben und abhängig von der Wildschweindichte, 

Risikofaktoren, Probenergebnissen, örtliche Gegebenheiten (erfahrungsmäßig 
ca.15 km Radius)

• Aktivierung der Jagdeinheit NRW und der Wildtierseuchen-
Vorsorgegesellschaft

Fachwissen/Mitarbeit der lokalen Jägerschaft notwendig (ggf. Mitarbeit im Krisenstab)

• Organisation der Fallwildsuche
• Einrichtung einer zentralen Sammelstelle 
• Meldepflicht von Wildschweinkadavern

• Beprobung und Untersuchung von Fallwild

• Zunächst Jagdruhe! um Verbreitung zu verhindern

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch
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• Wildscheine nicht beunruhigen und im 
Gebiet halten

• Dazu Fütterung und Tränkung der Tiere
• Beobachtung mittels technischer 

Hilfsmittel (Wildkameras, Drohnen)
• Überblick erlangen über 

Tierbewegungen, Laufwege, 
Wildschweinzahlen

• Ggf. Feldaktivitäten einschränken

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch

Erste Bekämpfungsmaßnahmen 
 Jagdruhe ! Warum?
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Pufferzone wird festgelegt

• Ebenfalls zunächst Jagdruhe
• Vermeidung von verstärkten 

Tierbewegungen
• Auch hier Kadaversuche
• Untersuchung und Beprobung aller 

verendeten Wildschweine
• Sicherheitsring, in dem später verstärkt 

bejagdt wird

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch
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Infizierte Zone
(= gefährdetes Gebiet oder Sperrzone II)

Hier sofort Jagdruhe und 
Kadaversuche (Jägerschaft, WSVG)

Möglichst Unruhe vermeiden

Fundort des Wildschweins und 
Nachweis der ASP durch das FLI

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch

Pufferzone
Jagdruhe und 

Kadaversuche/Beprobung
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• Untersuchungsergebnisse des gefundenen Fallwildes in der infizierten Zone 
sind Datenbasis für die Verbreitung der Seuche 

• Aufgrund der Ergebnisse Ausbreitung der Seuche einordnen

• Festlegung der Kernzone zusammen mit ortskundigen Jägern und der WSVG

• Zaunbau um die Kernzone durch die WSVG 

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch
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Infizierte Zone
weiterhin Jagdruhe und 

Kadaversuche (Jägerschaft, WSVG)

Fundort des Wildschweins und 
Nachweis der ASP durch das FLI

Positive Befunde unter den 
gefundenen Kadavern 

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch

Pufferzone
Jagdruhe und 

Kadaversuche/Beprobung
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Infizierte Zone
Hier sofort Jagdruhe und 

Kadaversuche (Jägerschaft, WSVG)

Fundort des Wildschweins und 
Nachweis der ASP durch das FLI

Einrichten der 
Kernzone durch das 

Veterinäramt

Zaunbau durch die 
WSVG

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch

Pufferzone
Jagdruhe und 

Kadaversuche/Beprobung
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Maßnahmen im Kerngebiet nach Abschluss des Zaunbaus

• Jagdruhe wird aufgehoben

• Maßnahme der Tierseuchenbekämpfung – Tilgung aller Wildscheine
• verstärkte Bejagung (auch Fangjagd und Nutzung Nachtsichttechnik)
• Weiterhin Fütterung und Tränkung

• KOB ordnet an, erlegtes Wild zu beproben, zu bergen, unschädlich zu beseitigen, 

• Umsetzung durch WSVG  zusammen mit den Jagdausübungsberechtigte
• Bei Bedarf Unterstützung durch Jagdeinheit ASP 
• Drohneneinsatz zur Jagdunterstützung

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch
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Evtl. Festlegung einer weißen Zone
(gemäß §14d(6) Schweinepest VO)

Grundsätzlich ist die weiße Zone Teil der infizierten Zone

Die weiße Zone ist ein eingezäunter Ring um das Kerngebiet

Soll wildschweinfrei werden
• Erster Zaun der weißen Zone entspricht dem Zaun um das Kerngebiet 

als feste Wildschweinbarriere
• Zweiter Zaun der weißen Zone: feste Wildschweinbarriere, im Abstand 

von ca. 5km zum ersten Zaun
• Intensive Bejagung: Einzeljagd, Bewegungsjagd, Erntejagd, Fangjagd, 

Nachtjagd
• Ziel ist Abschuss aller Wildschweine in weißer Zone 
 (gemäß §14d(6) Schweinepest VO)

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch
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Infizierte Zone
Verstärkte Bejagung und 

Kadaversuche (Jägerschaft, WSVG)

Fundort des Wildschweins und 
Nachweis der ASP durch das FLI

Eingezäunte Kernzone

Weiße Zone
Eingezäunter Ring um die Kernzone

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch

Pufferzone
Verstärkte Kadaversuche und 

Beprobung
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Abschließend…

Die Bekämpfung der ASP ist eine langwierige Aufgabe!
Geduld und Ausdauer sind wichtig!

Es kommt auf alle Beteiligten an, um die Seuche langfristig 
in den Griff zu bekommen!

Deshalb ist eine gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit 
aller Beteiligten von größter Wichtigkeit!

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch



von Jäger zu Jäger
Informationen, Kontakte, Anregungen, ...

können auch vermittelt werden über

Werner Sihorsch
Tel.: 0170 83 75 976

Mail: werner.sihorsch@kjs-dueren.de

Gerd Schumacher
Tel.: 0162 26 55 630

Mail: gerd.schumacher@kjs-dueren.de

Afrikanische Schweinepest
Vorgehensweise und erste Schritte bei Ausbruch



Düren, 21. Juni 2024

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Dr. Elke Schelthoff
Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz
amt39@kreis-dueren   02421/22 10 39 911
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